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Zukunftsmodell Soziale 
Marktwirtschaft 

Eine gute Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung zeichnet 

sich dadurch aus, dass sie teilhabegerecht, nachhaltig und 

generationengerecht ist. Globale Megatrends wie der de-

mographische Wandel, die ökonomische Globalisierung und 

der Klimawandel machen es perspektivisch immer schwerer, 

diese Vision in Deutschland zu realisieren. Die Prinzipien der 

vor rund 60 Jahren entwickelten Sozialen Marktwirtschaft 

stellen ein stabiles Fundament dar, das als Ausgangspunkt 

zur Bewältigung der globalen Herausforderungen dienen 

kann. Um den geänderten Rahmenbedingungen gerecht zu 

werden, ist es jedoch erforderlich, die Prinzipien und ihre 

Ausgestaltung zu modifizieren. 

Fokus 
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1. Soziale Marktwirtschaft 

2030 : Die Vision 

Ein stabiles soziales Netz 



03 
 

 

 

Z
u

k
u

n
ft

 S
o

z
ia

le
 M

a
rk

tw
ir

ts
ch

a
ft

 P
o

li
cy

 B
ri

e
f 

#
 2

0
1
1
/0

3
 

Handlungsfähiger Staat 

Rücksicht auf die Umwelt 

Renaissance der Mittelschicht 

Offen für Zuwanderer 

Politik mit Blick aufs Ganze 

2. Herausforderungen und 

Anpassungsbedarf 
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3. Elemente des Zu-

kunftsmodells Soziale 

Marktwirtschaft 
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Policy Brief 2011/02: Nach der Krise ist vor der Krise – 

was schützt uns vor dem nächsten Mal? 

Deutschland hat die Wirtschaftskrise erstaunlich schnell 

überwunden. Entscheidende Ursachen hierfür waren – ne-

ben dem Anspringen der Weltwirtschaft – die staatlichen 

Sofortmaßnahmen, die Lohnzurückhaltung sowie das Zu-

rückstellen parteitaktischer Interessen hinter sachpolitisch 

gebotene Lösungen. Angesichts der weiterhin labilen Welt-

konjunktur drohen jedoch neue wirtschaftliche Krisen. Eine 

Stärkung der Instrumente, die uns erfolgreich durch die ver-

gangene Wirtschaftskrise brachten, ist daher dringend gebo-

ten. 

 

Policy Brief 2011/01: Das Soziale sozialer Marktwirt-

schaften – Gerechtigkeit in Europa 

Soziale Marktwirtschaft hat ihre bisher größte Krise zu be-

wältigen. Für manche stellt sich die 'soziale Frage' neu – für 

andere die Frage nach dem 'Sozialen' sozialer Marktwirt-

schaften. Soziale Gerechtigkeit durch Teilhabe ist Kernan-

forderung an das Wirtschafts- und Sozialmodell der Zukunft. 

Diese beinhaltet Zieldimensionen wie Armutsprävention und 

Inklusion, die als gesellschaftspolitische Handlungserforder-

nisse auch im internationalen Vergleich überprüfbar sind. 
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